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Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

14.12.2010 Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung  

                          und gemeinsamer Betriebsausschuss APH / KIJU               Entscheidung 
 

Jahresabschluss der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH für das Geschäftsjahr 
2009/2010 

 
Grund der Vorlage 

 
Feststellung des Jahresabschlusses in der Gesellschafterversammlung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Vertreter der Stadt Wuppertal in der Gesellschafterversammlung der Tanztheater 
Wuppertal Pina Bausch GmbH wird beauftragt, in der ordentlichen 
Gesellschafterversammlung des Unternehmens wie folgt abzustimmen: 
 
1. Der vorgelegte Jahresabschluss der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH für das 

Geschäftsjahr 2009/2010 – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang 
und Lagebericht – wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 140.373,79 Euro 
festgestellt. 
 

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 140.373,79 Euro wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. 

 
3. Dem Beirat wird für das Geschäftjahr 2009/2010 Entlastung erteilt. 
 
4. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2009/2010 Entlastung erteilt. 

 
Einverständnisse 
 
entfällt 
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Unterschrift 

 
 
 
Dr. Slawig 
 
 
Begründung 

 
Jahresabschluss  
 
Das Geschäftsjahr der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH beginnt, abweichend vom 
Kalenderjahr, am 01. August und endet am 31. Juli des darauf folgendes Jahres. 
 
Die Bilanz der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH schließt zum 31.07.2010 
 
in Aktiva und Passiva mit    2.552.993,82 € 
(Vorjahr: rd. 2.234,8 T€) ab. 
 
Der Jahresüberschuss beträgt für 
das Geschäftsjahr 2009/2010      140.373,79 € 
(Vorjahr: Jahresfehlbetrag rd. 752 T€). 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Treumerkur Dr. Schmidt und Partner KG, Wuppertal, hat 
den vorgelegten Jahresabschluss geprüft und am 22. November 2010 den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Da der Vorjahresabschluss 2008/2009 (s. 
VO/0957/10) noch nicht festgestellt ist, steht der Bestätigungsvermerk allerdings unter der 
Bedingung das der Vorjahresabschluss festgestellt wird. 
 
Der Beirat der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH hat den Jahresabschluss 
2009/2010 in seiner Sitzung am 06. Dezember 2010 zur Kenntnis genommen, beraten und 
die entsprechenden Empfehlungen an die Gesellschafterversammlung ausgesprochen. 
 
 
Bilanz 
 
Die Bilanzsumme beträgt zum Bilanzstichtag 31.07.2010 rd. 2.553 T€. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist die Bilanzsumme damit um rd. 318 T€ gestiegen. Auf der Aktivseite ist dies im 
Wesentlichen auf die Steigerung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber verschiedener Gastspielpartnern zurückzuführen. Die liquiden Mittel sind zudem 
um rd. 115 T€ gestiegen während die Sachanlagen um rd. 129 T€ abgenommen haben. 
 
Auf der Passivseite beruht die Steigerung der Bilanzsumme zum Einen auf der Erhöhung der 
Eigenkapitals durch den Jahresüberschuss. Zum Anderen ist eine Zunahme bei den 
Rückstellungen um rd. 74 T€ zu verzeichnen. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
bestehen nicht. Das Eigenkapital der Gesellschaft liegt bei rd. 1.321 T€, die 
Eigenkapitalquote bei rd. 51,7 % und ist als zufrieden stellend zu bezeichnen.  
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist für das Geschäftsjahr 2009/2010 einen 
Jahresüberschuss von rd. 140 T€ aus. Gegenüber dem Wirtschaftsplan, der mit einem 
Überschuss von rd. 403 T€ abschloss, ist dies eine Verschlechterung von rd. 263 T€. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat sich das Jahresergebnis um rd. 892 T€ verbessert. 
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Die Verbesserung des Ergebnisses gegenüber dem Vorjahr ergibt sich zum Einen aus 
gestiegenen Umsatzerlösen (+ rd. 395 T€). Zum Anderen sind bei Materialaufwand und 
bezogenen Leistungen Einsparungen von rd. 165 T€ zu verzeichnen. Zudem sind die 
sonstigen betrieblichen Erträge gestiegen.  
 
Die Verschlechterung gegenüber dem Wirtschaftsplan ergibt sich aus der Erhöhung von 
Rückstellungen (Altersteilzeit, Resturlaub). 
 
 
Der Bericht des Wirtschaftsprüfers kann beim Beteiligungsmanagement eingesehen werden. 
 

 
Anlagen 

 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Lagebericht, Bestätigungsvermerk 
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